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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Telegramm
Berlin 16 Okt Am künftigen Sonntag wird der Ka el in

Begleitung des Kronprinzen mittags zum füufzigjährigen
Militärjubiläum des Königs von Sachſen in Dresde e
treffen Der Kaiſer fährt unmittelbar vom Bahnhof in
Reſidenzſchloß wo um 6 Uhr eine große Galatafel ſtattfin
Der Kronprinz des Deutſchen Reiches wird an der Tafel als

ſter Lieutenant der ſächſiſchen Armee theilnehmen ergroße Zahl regierender deutſcher Fürſten wird der Tafel bei

wohnen Kaiſer Franz Joſef läßt ſich durch den aber
Albrecht vertreten der kürzlich zum preußiſchen n
Feldmarſchall ernannt worden iſt Ferner heißt es daß a
kommandirenden Generale des deutſchen Heeres Gäſte des König
an ſeinem Ehrentage ſein werden

Zu den deutſchruſſiſchen Zollverhandlungen
Telegramm Am Montag vormittag ſind im Reichsamte

des Jnnern die Mitglieder des Ausſchuſſes des Zoll
beirathes über die deutſch ruſſiſchen Handelsvertrags
verhandlungen zu gemeinſamer Sitzung mit den Kommiſſionendes Reiches ritſan engeirezen es wird angenommen daß

ihnen die Reſultate der erſten Leſung des Tarifs zur Begut
achtung vorgelegt und ſie beauftragt werden die einzelnen
Intereſſenten über dieſe Poſitionen zu vernehmen

jün

Eine Rede des Großherzogs von Baden
Maunheim 16 Okt Telegramm Bei Gelegenheit derr des Friedens und des Verbands

tages der Kriegervereine in Neckarau hielt der Großherzog B
von Baden geſtern nachfolgende Rede

Jch ergreife gern dieſe Gelegenheit um Jhnen allen aus
zuſprechen wie dankbar ich bin der Feier beiwohnen zu könnendie beſtimmt war die großen Ereigniſſe der Vergangenheit dem
Gedächtniß künftiger Geſchlechter einzuprägen Das heutige
Denkmal iſt ein würdiger Ausdruck der Ehrfurcht die wir den
tapferen Kriegern zollen die auf dem Felde der Ehre ihr Leben
fürs Vaterland opferten Es iſt aber auch ein Ausdruck der
Dankbarkeit für die erkämpfte Freiheit und Größe des Reiches
Dieſe Dankbarkeit zu pflegen und mehr und mehr zur Kenntniß
der heranwachſenden Generation zu bringen iſt für uns alle
eine ſehr wichtige Aufgabe ja eine Pflicht die immer dringender
wird je mehr wir wahrnehmen daß ſchon vielfach vergeſſen
wird welche Vorzüge der deutſchen Nation aus den Erfolgen
der Jahre 1870 und 1871 zu theil wurden Vielfach wird die
erlangte Macht und Größe nur gering auf ihren wahren Werth
geſchätzt weil die Zahl derjenigen die die frühere Ohnmacht
und Zerriſſenheit durchlebten immer kleiner wird Daher iſt
es beſonders werthvoll auf den Beſitz ſo unſchätzbarer Güter hin
zuweiſen und den Dank dafür öffentlich zu bekunden Das
meine Freunde ſind Thaten die von dem Willen zeugen die
Kraft der Nation ungeſchwächt zu erhalten ja ſie mehr und
mehr zu entwickeln neben der Kraft die Fähigkeit ſie anzu
wenden und die Bereitſchaft zu verleihen jederzeit für den
Beſtand des Reiches mit ganzer Kraft einzutreten Was dazu
erforderlich iſt das haben Sie an unſerer Schule des Heeres
gelernt und ſich überzeugen können daß nur eine feſte
Gliederung ein unbedingter Gehorſam und freudige Hingebung
zu dem Erfolge führen der erreicht werden muß damit große
Aufgaben gelingen können Nicht knechtiſcher Gehorſam
ſondern der feſte gute Wille ſich unterzuordnen und in großer
Gemeinſchaft wirkſam zu ſein das zeichnet den Soldaten aus
der durch gründliche Erziehung die Ueberzeugung erlernt hat
daß die Disciplin die Grundlage aller Ordnung ſei Jm Laufe
dieſes Jahres habe ich Veranlaſſung genommen den Militär
vereinen zu empfehlen Worte und Thaten für die Ehre und
Macht des Reiches einzuſtellen Wie ſehr das erfüllt wurde
war erfreulich wahrzunehmen Auch heute ermahne ich Sie zu
gleicher Thatkraft es gilt die vaterländiſche Geſinnung ſowohl
kürs Reich wie für die Heimath mit ganzer Liebe zu bekunden
für die Ordnung in Staat und Heer muthig einzutreten Mit
dieſer Mahnung nehme ich Abſchied von Jhnen und rufe aus
treuem deutſchen Herzen ein fröhliches Hoch dem tapfern
deutſchen Heere

r Zum Fall HarichTelegramm Jm Anſchluß an den neuerlider Nordd Allg Ztg auf die engliſche er
bei Erörterung familiärer Angelegenheiten in der
Preſſe erinnert das offiziöſe Blatt daran daß nach dem
neuen Entwurf eines öſterreichiſchen Strafgeſetzbuches mit
Gefängniß bis zu 6 Monaten oder Geldſtrafe bis zu 1000

Gulden beſtraft werden ſoll wer öffentlich über das Privat
leben eines anderen eine verletzende Mittheilung macht oder
verbreitet ferner ſoll der Beweis der Wahrheit bei öffentlichen

Beleidigungen ausgeſchloſſen ſein wenn es ſich um Thatſachen
handelt die lediglich das Privat und Familienleben betreffen
Aus der Hartnäckigkeit mit welcher die Nordd Allg

Auf den Gegenſtand zurückkommt kann man wohl
ſchließen daß es ſich wirklich um r oder Erweite
rungen unſerer Strafbeſtimumngen zu handeln ſcheint

Gegen die antiſemiti

Hinweis in
chtspraxis

CTelexe h De ſchen Verdächtigungen
elegramm ie Nordd Allg Ztg nimmtmals Veranlaſſüng gegenüber der denen de alen

Paaſch für die antiſemitiſche Propaganda den That
beſtand vorzutragen und die vollkommene rundloſigkeit aller

a erkn und Vorwürfe gegen die Juſtizbehörden abzu
weiſen Diesmal knüpft ſich ihre Replik an eine Betrachtung
eines Falles in welchem verſchiedene richterliche Erkenntniſſet Tage getreten ſein ſollen Das offiziöſe Blatt geht vult
ür Punkt die Beſchuldigungen durch Und weiſt jeden Znternen

auf Grund der aktenmäßigen Darſtellung als haltlos zurück

Crer er Mittheilungen telegramm n der Nordd Allg Ztg wird euteOundertſlen Jahrestag der Skurtwkun der ar in

Marie Antofinette eine leitende Betrachtung gewidmet die
davon ausgeht die weſentlich veränderte Ordnung der Dinge
laſſe nicht mehr befürchten daß blutgierige Leidenſchaften wie vor
100 Jahren jemals wieder in dieſer Form aufleben könnten
Geſchichtskundige werden niemals für weltgeſchichtliche Verbrechen
jemanden verantwortlich machen als den Verbrecher ſelbſt aber
das monarchiſche Gefühl werde an dem heutigen Gedenktage ſich
das Recht nicht mehmen laſſen an ſeine ideale Würde des König
thums zu erinnern die im Augenblick ausgeſuchter Folterqual
eines ſchimpflichen Todes von dem Antlitz der hochſinnigen
Märtyrerin widerſtrahlte

Telegramm Jn der geheimen Sitzung am letzten
Donnerstag hat die berliner Stadtverordneten Ver
ſam mlung auf Antrag eines Stadtverordneten beſchloſſen dem
Ehrenbürger Dr Virchow zu deſſen 50 jährigen Doktorjubiläum
am 21 Okt eine Glückwunſchadreſſe zu widmen

Telegramm Der Hofprediger a D Sktöcker der am
Sonntag zum erſten male wieder in Berlin gepredigt hat erläßt
in der Kreuz Ztg eine Erklärung gegen die Meldung die ver
ſchiedene Zeitungen gebracht hatten er Stöcker habe an dem
religiöſen Weltparlament in Chicago theilgeno mmen
Er erklärt er babe im vorigen Jahre die Einladung zu dieſem
Parlament empfangen aber aus grundſätzlichen Bedenken abge
lehut er ſei als Zuſchauer allerdings in der Verſammlung ge
weſen habe aber der Aufforderung am Vorſtandstiſche Platz zu
nehmen aus prinzipiellen Gründen nicht entſprochen

Telegramm Zu der neulichen Notiz aus Xanten daß
der Kriminalkommiſſar Rautenberg mehrere Verhöre an
geſtellt und eine Beſichtigung des Fundortes der Leiche und des

Buſchoff ſchen Hauſes vorgenommen habe wird der Staatsbürger
Zeitung weiter berichtet Kommiſſar Rautenberg hat die erſte

Woche J Studium des vorliegenden Materials einſchließlich
der Gerichtsverhandlungen benutzt Jetzt iſt Rauteuberg damit
beſchäftigt die Widerſprüche in den Zeugenausſagen aufzuklären

is zum Freitag voriger Woche waren vernommen Frau Kippert
deren Mann vor etwa 4 Monaten geſtorben iſt Frau Kernberg
Hegemann der Vater des ermordeten Knaben ſowie die ſämmt
lichen e Zeugen aus dem Prozeß Es ſcheint als
ob Kommiſſar Rautenberg die Hanptthätigkeit auf die Bloßlegung
der verſchiedenen Meineide verwendet die bei den vielfach wider
ſprechenden Ausſagen vorzuliegen ſcheinen

Der Reichskanzler Graf von Caprivi traf am Sonntag
Abend von Carlsbad kommend wieder in Berlin ein

Neiſſe 16 Okt Telegramm Der Kriegsminiſter enthob
den Erzprieſter Hein in Grotkau ſeiner militäriſche Seel

r wie verlautet wegen Agitation gegen Herru von
Schalſcha bei den Reichstagswahlen 2

Frankfurt a 16 Okt Telegramm Geſtern fand
hier unter dem Vorſitze des Konſuls Puls im Saale der
Handelskammer die konſtituirende Sitzung des Vereins deut
ſcher Jmmobilien Makler ſtatt Es waren 65 Städte
vertreten im ganzen waren 150 Mitglieder anweſend Die Ver

Regelung der rechtlichen Stellung der JmmobilienMakler ver
langende Denkſchrift an und wählte einen Ausſchuß von 80 Mit
gliedern Der Vorſtand beſteht aus 12 Perſonen

Nürnberg 16 Okt Telegramm Die Verſammlung des
Vereins zum Schutze des gewerblichen Eigenthums
nahm in Anweſenheit der Delegirten der Reichs und Staats
regierung eine Reſolution an die den Wunſch nach einem baldigen
Anſchluſſe Deutſchlands an die einſchlägige internationale Union
ſowie den Wunſch nach einheitlicher Ausgeſtaltung der das gewerb
liche Eigenthum regelnden Schutzgeſetze ausſprach Die Reſolution
wude dem Reichskanzler ſowie dem öſlerreichiſchen Handelsminiſter
telegraphiſch ügermittelt

Zwickan 17 Okt Jm hieſigen Schulinſpektions
be zirke macht eine dankenswerthe Neuerung große Fortſchritte
der Fortbildungsunterricht wird nämlich an Wochen
tagen von 4 Uhr nachmittags ertheilt

Frankreich
Zum Beſuch der ruſſiſchen Flotte

Paris 16 Okt Telegramm Bei einem Bankett in
St Mands hielt der Deputirte Goblet aus Anlaß des
Beſuches des ruſſiſchen Geſchwaders eine Rede in

welcher er äußerte
Wir werden die ruſſiſchen Seeleute aufnehmen wie unſere

Seeleute in Kronſtadt und ren aufgenommen wurden
mit offener Herzlichkeit nationalem Stolz und Würde Wir
wollen nur unſer Bedauern darüber ausſprechen daß wir nicht
wiſſen ob ſie denen wir die Hand drücken Allliirte oder lediglich Freunde ſind Unſere Zweideutigkeit und Ungewißheit ſteht

der auswärtigen Politik nicht beſſer an als der inneren Für
uns Franzoſen und Patrioten iſt die Frage der Unabhängigkeit
und Größe des franzöſiſchen Vaterlandes wichtiger als alle
anderen Fragen

Paris 16 Okt Telegramm Nach einer Mittheilung
der Agence iſt die Meldung daß Präſident
Carnot am 26 d nach Toul on ſich begeben werde ver
früht Bezüglich der Reiſe Carnot s ſeien noch keinerlei Be
ſtimmungen getroffen

Paris 16 Okt Telegramm Gleich einem Mahnrufe
klingt in den Zeitungsjubel über die touloner Feſte ein
ſachlich gehaltener Artikel einer der vornehmſten ruſſiſchen
Monatsſchriften der die Anſicht ausſpricht die Sym
pathien Frankreichs würden Rußland nimmermehr die freund
ſchaftlichen nachbarlichen Beziehungen zu Deutſchland erſetzen
können Ueberhaupt giebt ſich in den neueſten Artikeln eine
entſchiedene Friedensſehnſucht kund die kaum allein auf die für
Toulon ausgegebene ruſſiſche Parole zurückzuführen ſein dürfte
laut welcher das touloner Feſt einzig als Friedensfeſt zu be
handeln ſei

Paris 16 Okt Telegramm In Paris beginnt mandie Straßen und Häuſer ſur den morgigen Echſang der

Ruſſen zu ſchmücken Das ohnehin ſchon vollſtändig gefüllteerhält noch immer neue Nummern ind
ſrest ch wie die ruſſiſchen Offiziere es anfangen werden

ig ans Ende die zu gelangen indem ſie täglicher
zwanzig Stunden in Anſpruch

a

genommen werden

ſammlung nahm das vorgelegte Statut ſowie eine die geſetzliche

in Kaiſerſälenman Einem Vertr

Feſtvorſtellung im Opernhauſe ſind auch zwei Jnvaliden und
zwei für Tapferkeit im Jahre 1870 mit der Ehrenlegion aus
gezeichnete Damen eingeladen außerdem wird die Vorſtellung
an einem zweiten Abend für s Volk wiederholt

Paris 16 Okt Telegramm Aus Toulon wird noch
gemeldet Der Admiral Peajohylle gab heute an Bord des
Panzerſchiffes Richelieu ein Dejeuner woran der ruſſiſche
Admiral Avelane wegen ſeiner bevorſtehenden Abreiſe nach
Paris nicht theilnahmt Viele Fremde de bereits die
Stadt Die Zahl der Beſucher die mit den Eiſenbahnen in
den letzten Tagen hierher befördert wurden überſteigt 165,000

Paris 16 Okt Telegramm Erzherzog Ferdinand
von Oeſterreich der präſunitive Thronfolger iſt heute
nacht an Bord der Britannia in Havre angekommen und
weilt ſeit dieſen Morgen in Paris Nach aus Wien hierher
gemeldeten Nachrichten wird der Erzherzog dort bereils am
18 Oktober zurückerwartet wonach ſich alſo die Nachricht der
pariſer Blätter der Erzherzog wolle den RuſſenFeſten incognito
beiwohnen nicht beſtätigen würde

Jtalien
Eine Rede Crispi s

Geunuga 16 Okt Telegramm Der Enthüllung des
Garibaldi Denkmals wohnte auch Crispi bei aus
der Rede deſſelben ſeien folgende Sätze aängeführt

Heute haben wir denſelben Glauben wie damals ich glaube
an das Vaterland das von allen anderen Völkern geliebt und
eachtet wird Lebhaſter Beifall Sie rufen Es lebetalien Dieſer Beifall und der Schmerzensſchret der jüngſt

gelegentlich der unſeligen Ereigniſſe durch ganz Jtalien hallte
wobei auch mein Name ausgeſprochen wurde enthalten für
mich die Verpflichtung das Werk zu vollenden das auf dieſem
Felſen begonnen wurde Diejenigen täuſchen ſich welche
glauben ich wolle den Krieg Jch bin ein Apoſtel des Friedens
und nicht des Krieges Jch kann den Krieg nur gegen die
Unterdrückung der Völker wollen aber nicht gegen die Völker
ſelbſt Garibaldi und Mazzini wollten die Freiheit aller
Natisnen Mich an ihrem Vorbilde begeiſternd habe ich in
demſelben Sinne zu wirken getrachtet Diejenigen fälſchen
meine Handlungen welche mir vorwerfen daß ich das Recht
anderer Völker nicht das Recht Italiens vertheidigt wiſſen
wollte Den Krieg können nur Gewaltthätige wollen ich
wünſche daß Vorbereitungen gegen einen Angriff genommenwürden um das Vaterland zu vertheidigen Der Plan
Mazzini s und Garibaldi s der auch der unſere iſt war die
Verbrüderung der Völker Bereiten wir uns auf dieſes für
die Menſchheit ſo nothwendige Werk vor Lebhafter Beifall
bei einzelnen Theilen der Rede und am Schluß

Der Befuch des engliſchen Geſchwaders
Rom 16 Okt Keglepraww Das engliſche Ge
7 wad e d n re r daſelbſtis zum 20 ſodann begiebt es ſich na ezzig wo esvom 23 bis 28 bleibt es
Tarent 16 Okt Telegramm Das engliſche Ge

ſhwader unter dem Kommando des Admirals Seymour
iſt gegen Mittag hier eingetroffen Das engliſche Admirals
ſchiff gab beim Herannahen an die Stadt eine Salve ab
welche von den Forts erwidert wurde Die Durchfahrt des
Geſchwaders durch den Kanal nach dem Mare tintoro wo
Anker geworfen wurde gelang vorzüglich An der Spitze des
Geſchwaders befand ſich das italieniſche Panzerſchiff Jtalia,
kommandirt vom ContreAdmiral Corſi dem die ſechs eng
liſchen Geſchwaderſchiffe folgten Abtheilungen von italieniſcher
Infanterie und Marine hatten an dem Kai Aufſtellung ge
nommen ſämmtliche Arbeitervereine waren in corpore auf

n und begrüßten das Geſchwader mit lebhaften Kund
gebungen Während der Vorbeifahrt der Jtalia ſpielten
die Muſikcorps die italieniſche Hymne und während der
Vorüberfahrt jedes einzelnen engliſchen Schiffes wurde zuerſt
die engliſche und dann die italieniſche Hymne geſpielt Die
ungemein zahlreich herbeigeſtrömte ſtädtiſche und ländliche Be
völkerung bereitete dem engliſchen Geſchwader einen überaus
herzlichen Empfang Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt Um
1 Uhr tauſchten die Admirale Curi und Corſi nebſt ihren
Stabschefs mit dem engliſchen Admiral Seyinour Beſuche
aus die einen ſehr herzlichen Charakter trugen

Braſilien
Vom Aufſtand

New York 16 Okt Telegramm Der N Y Herald
veröffentlicht weitere Einzelheiten über das Bombardement
Rio de Janeiros Danach erlitten die R r erre
bedeutende Verluſte Das Schiff der Aufſtändiſchen Aquitano,
eröffnete das Feuer es entſpann ſich ein Streit um den Beſitz
der Fabriken in Armado viele Gebäude wurden deſharge
eine große Anzahl Fremder getödtet oder verwundet i
Regierungstruppen erwiderten das Feuer aber ihre Kanonen
konnten den a de Mellos keinen Schaden thun Die
Aufſtändiſchen bombardirten die Vorſtädte von Rio de Janeiro
Der Verluſt an Menſchenleben iſt bereits ein beträchtlicher
obwohl die Regierung dieſe Thatſache nicht einräumt

Halle nud Amgegend
Halle 17 Oktober

7 der tli i d th e r in Se ehee v in e Mitgliederen ten
age wegen Austauſch von 8 qm Landfläche inm

Sehekdir
zurſollen Zur ſtraße Dann wurde eine Na

g9

ſtimmte die Verſammlung zu und be

der Linden und Südh rege her



ſchulen ausgeſprochen die Vertheilung der Schmidt ſchen Legaten
Cpe und die Uebernahme von Einfriedigungen an der Drey
anptſtraße genehmigt ſowie die Mittel zur Anſchaffung von

Turngeräthen beim Gymnaſium und der Ober Realſchule be
willigt ie Magiſtratsvorlage betr ſchenkungsweiſe Ueber
laſſung einer Grundfläche von 1000 qm zur Errichtung einesVlarrhauſes nebſt KonfirmandenUnterrichtslokal und Küſter

wohnung zur neuen Johanneskirche gelangte mit verſchiedenen
Aenderungsanträgen zur Annahme Nach letzteren ſoll die
Schenkung nur unter folgenden Bedingungen ſtattfinden

1 Alle in dem wegen des Kirchbauplatzes mit der Ulrichs
gemeinde abgeſchloſſenen Schenküngsvertrage enthaltenen Be
dingungen werden ſlrikte aufrecht erhalten und die Schenkung
erfolgt nur ſofern die im Werke befindliche Bildung einer
neuen Parochie wirklich erfolgt

2 Auf dem Bauplatze dürfen nur die angegebenen Baulich
keiten errichtet werden zu anderen Zwecken darf derſelbe keine

erwendung findenDieſe Veſchrankung in dem Verwendungsrechte muß bei

Auflaſſung des Bauplatzes in das Grundbuch eingetragen
werden

4 Die Uebergabe des Bauplatzes an die neu gebildete Ge
meinde darf nicht eher erfolgen als bis das Vorhandenſein der
zum Bau der Gebäude erforderlichen Geldmittel nach
gewieſen iſt

Ferner wurde die Annahme einer Schenkung gegen Uebernahme
der Verpflichtung der Pflege eines auf dem Stadtgottesacker be
legenen Erbbegräbniſſes beſchloſſen und zuletzt wurden die Mittel
zu einigen Verbeſſerungen an der Peißnitzfähre bewillgt

Wegen Einführung des elektriſchen Betriebes auf
den Linien der Halleſchen Straßenbahn haben heute die
erſten Unterhandlungen wegen Genehmigung der Betriebs
umwandlung durch die ſtädtiſchen Behörden zwiſchen Vertretern
der Straßenbahn Geſellſchaft und der Allgemeinen Elektrizitäts
Geſellſchaft in Berlin einerſeits und Magiſtratsmitgliedern ander
ſeits ſtattgefunden Zum Zwecke der Theilnahme an den Unter
bandlungen war der Direktor der Allgem Elektrizitäts Geſellſchaft
zu Berlin Hr Kolle heute hier anweſend

Der Kunſtgewerbe Verein eröffnet mit der am
Donnerstag abend 8 Uhr in der Tulpe ſtattfindenden Monats
verſammlung die Reihe ſeiner Vortragsabende Hr Dr Bock
Aſſiſtent am Kunſtgewerbe Muſenm in Berlin wird über den
engliſchen Maler Walter Crane und ſeine dekorativen Entwürfe
ſprechen Walter Crane vertritt eine ganz eigenartige Richtung
der dekorativen Malerei Seine Entwürfe und BVilder welche
kürzlich im Lichthofe des Berliner Kunſtgewerbe Muſenms aus
geſtellt waren haben berechtigtes Aufſehen erregt Das im Be
ſitze der Bibliothek des Berliner Muſeums befindliche Pracht
werk welches die weſentlichſten Entwürfe des Malers in vor
trefflicher Darſtellung enthält wird bei Gelegenheit dieſes
Vortrages vorgeführt und näher erläutert werden Ferner wird
an dieſem Vereinsabend über den Ausfall der letzten Wett
bewerbungen Feſtkarte für die Loge zu den drei Degen und Ent
wurf zu einer Herrenzimmereinrichtung für Hrn Möbelfabrikant
Schmidt Halle Bericht erſtattet werden

Die ſo beliebte Broihanſchenke bei Beelen bot am
Montag morgen ein trauriges Bild vierzehn Stühle Tiſche
mehr und weniger beſchädigt Bierſeidel Unterſetzer Lampe
Flaſchen Fenſterſcheiben Thürgefülle alles lag zerſchlagen
durcheinander Ein Arbeiter O H aus Schlettau welcher ein
Glas Bier beſtellte und nicht gleich bekam pochte mit einem ſog
Todtſchläger derartig auf den Tiſch daß ſich der Wirth dies ver
bat Hierauf folgten beleidigende Redensarten worauf der Wirth
ihm das Lokal verbot Darüber in Wuth verſetzt ſchlug der
Mann alles was ihm vorkam entzwei Der Wirth durch des
Excedenten Hintermänner verhindert ſein Hausrecht zu gebrauchen
ſtand hilflos da weil faſt alle Gäſte das Lokal verlaſſen hatten
Der Raufbold kommt heute zum Mililär

Siebente Provinzialſynode der Provinz Sachſen
Bericht der Saale Ztg

II

Merſeburg 16 Okt
Nachdem am geſtrigen Sonntag der Synodalgottesdienſt in der

Douckirche in welchem Superint Schollmeyer die Predigt
hielt und mit welchem die Abendmahlofeier verbunden war ſtatt
gefunden hatte wurde heute die zweite Sitzung um 11 Uhr durch
den Präſidenten Grafen Wartensleben eröffnet

Superint Jahr Artern ſprach das Eingangsgebet nach gemein
ſamem Geſang Fünf neu eingetretene Mitglieder werden ver
pflichtet und neue Eingänge werden mitgetheilt

Die erſten Gegenſtände der TagesOrdnung betreffen Weiter
bewilligung von Kollekten nämlich 1 für das Borghardt
ſtift in Stendal Referent Superint Je ep welche bewilligt
wird 2 für die Erziehungsanſtalt Zum guten Hirten in
Haſſerode Der Referent Landrath von der Reck veantragt
Ablehnung der Kollekte weil dieſe Anſtalt geſetzlich von dem
Provinzialverbande übernommen werden müſſe Generalſuperint
Textor wünſcht eine Weiterbewilligung auf noch drei Jahre
doch Konſ Rath Renner leugnet das Bedürfniß und Graf
v Wintzingerode als Landesdirektor beſtätigt daß durch das
Geſetz vom 11 Juni 1891 Haſſerode weſentlich entlaſtet werde

fo daß die Kollekte jetzt entbehrt werden könne Paſtor Warneck
wünſcht den prinzipiellen Grundſatz angenommen zu ſehen daß
wo Verpflichtete vorhanden ſind die Kirche nicht zur Leiſtung
herangezogen werden dürfe Nachdem v Nathuſius für die
Kollekte geſprochen hat wird der Antrag des Referenten die
Weiterbewilligung der Kollekte abzulehnen angenommen
3 und 4 Für das Rettungs und Brüderbaus in Nein
ſtedt und für das Eliſabelhſtift mit Zweiganſtalten Referent
v Nathuſius werden nach kurzer Debatte bewilligt 5 Für
das Diakoniſſenhaus in Halle ſpricht Prof D Beyſchlag
und macht die durch Neubanten veranlaßten Mehrkoſien als
dringendes Motiv der Weiterbewilligung geltend welche darauf
einſtimmig genehmigt wird 6 Die Kollekte für den Stadt
verein für Jnnere Miſſion in Magdeburg empfiehlt als
Referent Dr Hartmann ſehr eingehend Sie wird nach kurzer
Dis kuſſion bewilligt

Weiterer Gegenſtand der Tagesordnung iſt ein Antrag der
Kreisſynode Oſterburg welcher die alte Sitte altmärkiſcher
Gemeinden wonach bei Abnahme von Kirchenrechnungen Bier
und eine Mahlzeit aus kirchlichen Mitteln bewilligt wird auch
ferner konſerviren will während die kirchliche Behörde dieſe
alte Sitte als eine abzuſtellende behandelt Ref Sup Palmié
befürwortet eingehend unter Darlegung der geſchichllichen Ver
hältniſſe den Antrag auf Weiterleiſiung dieſer Ausgabe welche
die Gemeinden als ein Recht auf die Kirche betrachten Graf
von Wintzin gerode und königl Kommiſſar Truſen ſprechen
gegen den Auntrag zumal der Referent ſelbſt das allmälige Ab
ſterben der Sitte zugeſtanden hat Ebenſo erklärt ſich Paſtor
Reinecke dagegen weil es ſich hier weniger um eine Sitte als
um einen alten Zopf handle Die Synode geht über den Antrag
zur Tagesordnung über

Der folgende Auirag der Kreisſynode Crakau betreffend
Regelung der Verhältniſſe der Mehrgevattern wird
von Superint Lie Holtz heuer exörtert Die Synode lehnt es
ab ſich in dieſe Materie weiter einzulaſſen und übergiebt den
Antrag dem Konſiſtorium zur Erwägung nachdem auch Präſident
t ſich in demſelben Sinne ausgeſprochen hat

n Antrag der Kreisſynode Neuhaldensleben betr
zBerfahren beider Eidesabnabme wird der Kommiſſion
tür Jnnere Miſſion überwiesen

Der Antrag der Kreisſynode Bitterfeld betr Verlegung
der Kirchweihſeſte wird durch Superint Dre yhaupt begründe
Die meiſtens in die Zeit des Dußtags und Todtenſeſtes fallenden

Kirchweihtage machen jene Verlegung nolhwenditg Da dieſe Ver
legung durch Verfügung des Konſiſtoriums und der kal Regierung
bereits angeordnet iſt wird der Gegenſtand als erledigt erklärt

Endlich ſteht die erſte Berathung der kirchenregimentlichen
Vorlage betr die Begutachtung der neuen Agende auf der
Tagesordnung Profeſſor D Beyſchlag als erſter Redner be
kennt ſich im allgemeinen zur Jdee des Unternehmens wodurch
Unvollkommenes verbeſſert und Willkürliches beſeitigt werde
Die alte Agende ſo ſegensreich ſie gewirkt habe leide doch an
erheblichen Mängeln und lange genug ſei mit der nothwendigen
Verbeſſerung gezögert Der vorliegende Entwurf ſei im ganzen
und großen eine weſentliche Verbeſſerung ſowohl in der litur
giſchen Anordnung des Hauptgottesdienſtes als in der Darbietun
einer reichen Fülle von Material Das ſchließe nicht aus da
noch Kritik zu üben bleibe an gewiſſen Unvollkommenheiten DerLboſtolleumſtreit habe dieſe Aufgabe allerdings erſchwert von

einer Entfernung des Apoſtolicums aus dem Gemeindegottes
dienſte könne nicht die Rede ſein aber auch dies Bekenntniß ſei
etwas geſchichtlich Gewordenes und trage die Merkmale ſeiner
Zeit es enthalte einzelne Dunkelheiten weshalb Weitherzig
keit und Milde ein chriſtliches Gebot ſei der Gegenparktei gegen
über Ein weiteres Deſiderium betrifft die abgekürzte Liturgie
der Agende und Nedner bedauert es daß nicht ein Formular
dargeboten werde welches für die ganze deutſche evangeliſche
Kirche geeignet ſei Jmmer noch ſtehe in der Agende die alte
reformirle Form wie eine Rnine neben der lutheriſchen Liturgie
es ſei an der Zeit eine gekürzte Liturgie nach neuen Prinzipien
zu entwerfen Endlich berührke der Redner die aus der Viel
köpfigleit der Arbeiter herſtammenden ſprachlichen und ſachlichen
Mängel z B die Nichtberückſichtigung der revidixten Bibelüber
ſetzung auch ſind gewiſſe Uebertreibungen z B im Sünden
bekenntniß in der Verſöhnungslehre u a zu ermäßigen und
noch mehr ſtatt der dogmatiſchen Ausdrücke die bibliſchen zu
wählen Auch im Amtsbegriff zeige die Agende bedenkliche
Mängel beſonders aber im Taufformular bedürfe ſie der Beſſerung
denn es ſei unbibliſch zu lehren daß die Wiedergeburt im Mo
ment der Kindertaufe erfolge Um die Freiheit der Gemeinden
zu wahren müſſe man Dinge beſeitigen welche zum Aergerniß
oder Widerſpruch gereichen Damit die Agende zur Förderung
des kirchlichen Lebens gereiche müſſe die beſſernde Hand noch
reichlich an ſie gelegt werden Mit vielſeitigem Beifall ſchloß der
Redner Prof Bornemann Magdeburg leugnet die Noth
wendigkeit das wichtige Werk der Agende ſo ſchnell zum Ab
ſchluß zu bringen eine volle objektive Regelung ſei überhaupt
nicht zu erreichen zumal in unſerer Zeit wo ſo viele Fragen erſt
der Entſcheidung bedürfen Dennoch könne man das Agenden
werk in vieler Hinſicht anerkennen nur daß viele Mängel ſach
liche und ſprachliche beſeitigt würden Die Unmittelbarkeit werde
oft vermißt es ſei zu viel Reflexion und Archaismus darin
Die weiten Kreiſe der Laien erfordern mehr Schlichtheit und Kraft
in den kirchlichen Formen und Worten Daß das Apoſtolicum
mit einem Glaubenslied vertauſcht werden könne und nicht all
ſonntäglich der Prediger das Bekenntniß verlieſt ſei ſehr zu wünſchen
Jnſonderheit ſpricht der Redner ernſte Bedenken gegen das For
mular zur Beicht und Konfirmations Ordnung aus General
ſuperintendent a D D Möller ſtimmt vielem von Profeſſor
Beyſchlag Geſprochenen zu will aber für jetzt nur ſeine Be
friedigung über den vorliegenden Entwurf ausſprechen
durch den viele Hoffnungen befriedigt würden Nach
einem Rückblick auf die bisherige Agende und die
reichen Vorarbeiten auf liturgiſchem Gebiete billigt er den be
obachteten Anſchluß an das Vorhandene die gute bekenntnißtreue
Geſinnung und die Mannigfaltigkeit der Formulare wodurch
ebenſo Ordnung wie Freiheit gewahrt werde Er bittet ſchließ
lich die theologiſchen Streitfragen von der Erörterung fern
zuhalten und im Frieden an der geſegneten Arbeit theilzunehmen

Konſ Rath Renner ſprach ſich gegen Prof Beyſchlag undBornemann aus und wünſcht jede Beritckſichtigung der Zeilfragen

und der Zeittheologie von der Agende ausgeſchloſſen zu ſehen
er wünſcht keine weſentlichen Aenderungen am Enkwurf vor
genommen zu ſehen Jn ähnlicher Weiſe wünſcht Superint
Holtz heuer das neue Werk im weſentlichen angenommen zu
ſehen im Gegenſatze zu den erſten zwei Rednern deren Stand
punkt er in lebhafter Weiſe abweiſt indem er die dogmatiſchen
Abweichungen ſeiner Theologie ſcharf hervorhebt Prof D He
rin g Milarbeiter an der Agende betont daß ein ganz voll
kommenes Werk zu ſchaffen niemand gedacht habe aber es ſei
mit großer Schonung verfahren gegenüber den Schätzen der
Vergangenheit und gegenüber den Konfeſſionen An das
Apoſtolicum zu rühren ſei in der Agenden Kommiſſion niemanden
eingefallen Nachdem Prof Bornemann auf die Angriffe er
widert hatte änßerte ſich noch Konſ Rath Göbel zu der Sache
im Intereſſe der reformirten Formulare und Prof Beyſchlag
berichtigte einige tharſächliche Mißverſtändniſſe die auf ſeiten
der Synodalen Renner und Holtz heuer obwalteten Damit
war die Tagesordnung erledigt

Nächſte Sitzung Dienstag den 17 Okt 11 Uhr

Gerichtsverhandlungen

Halle 17 Okt Jn geſtriger Schwurgerichtsſitzung
wurden zwei Strafſachen erledigt ein Fall betrügeriſchen
Bankerottes in Verbindung mit Meineid dann ein Fall
von Sittlichkeitsverbrechen Zur erſten Sache erſchien als
Angeklagjer der 29jährige Kaufmann Heinrich Lonis Hermann
Otto Haucke aus Berlin früher in Giebichenſtein gebürtig aus
Erfurt verheirathet und bisher unbeſtraft Zur Laſt gelegt wurde
ihm im Auguſt und September 1891 in Giebichenſtein als
Schuldner über deſſen Vermögen das Konkursverfahren eröffnet
war und der ſeine Zahlungen eingeſtellt hatte in der Abſicht
ſeine Gläubiger zu benachtheiligen Vermögensſtücke
verbeimlicht und beſeiligt zu haben indem er ſein Waarenlager
verkaufte und mit dem Erlöſe wegzog Ferner ſoll er am
14 Jan 1892 vor dem Königl Amtsgericht in Halle den ihm
auferlegten Offenbarungseid wiſſentlich falſch geſchworen haben
inſofern als es bei Aufſtellung ſeines Vermögensverzeichniſſes
eine von ihm geſtellte Kaution im Betrage von 500 M verſchwieg
Der Angeklagte betrieb in Giebichenſtein vom Jahre 1889 1891
ein kleines Materialwaarengeſchäft ohne rechten Erfolg ſo daß
Haucke nicht imſtande war ſeine Geſchäftsſchulden zu bezahlen
weshalb er ſein Geſchäft an den Handelsmann Werner für 640
Mark verkaufte Zuvor hatte er einem ſeiner Hauptgläubiger
Klingsburg in Gießen von der beabſichtigten Auflöſung ſeines

Geſchäſtes brieflich Mittheilung gemacht mit dem Bemerken er
könne ſeine Klingsburg Forderung jetzt nicht bezahlen denke aber
dies ſpäter ermöglichen zu können ie Eröffnung des Konkurs
verfahrens z am 19 September 1891 auf Antrag der Firma
Gebr Dietrich Magdeburg Von Giebichenſtein war der An
geklagte nach Altenkirchen in Weſtfalen dann nach Berlin nach
Schwiebus und zurück nach Berlin gezogen wo er eine Stelle
als Verkäufer im Cigarrengeſchäft von Gehrmann fand unter
Hinterlegung einer Kaution von 500 M ieſe Stellung hatte
der Angeklagte von Anfang Oktober bis zum 7 Dez 1891 inne
an welchem Tage er verhaftet wurde Nach ſeiner am 6 Jan 1892
erfolgten Entlaſſung aus der Haft leiſtete er hier in Halle auf Antrag
des Konkursverwalters am 14 Jan 1892 den Offenbarungseid
wurde am 27 ſerrgr 1893 wiederum verhaftet und am 1 März
nach Halle in Unterſuchungshaft gebracht in der er ſich ſeitdem
befindet Bei ſeiner jetzigen g gerieth der Angeklagte
mehrfach in Widerſprüche mit früheren Ausſagen Bei Aufſtel

ſeines Vermögensverzeichniſſes hatte er außer ſeinen
Kleidungsſtücken noch kleine Außenſtände im Betrage von etwa
25 M angegeben die erwähnte Kaution aber wen er
ſei der Meinung g die 500 M ſeien nicht ſein Eigenthum

eſtanden hätte und nicht nochmals getilgt zu werden brauchmehr t teückzahlung obgleich in ſeinenJetzt beſtritt der Angeklagte jene

weil ſie ihm ſein Vater nur geborgt habe erner hatte er
früher erklärt kurz vor dex rer 499 M an ſeinen
Vater zurückgezahlt zu haben wonach alſo dieſe Schuld gar nicht

Geſchäftsbüchern der Poſten von 499 M unterm Kaſſenabſchluß
des Monats Auguſt 1891 als Ausgabe ſteht Dieſen Widerſpruch
verſuchte der Angeklagte dahin zu erklären daß er die 499 M
erſt in Berlin als Ausgabe eingetragen, als er beabſichtigt
babe den Betrag an ſeinen Valer zurückzuzahlen Der Konkurs
verwalter erklärle des Angeklagten Geſchäftsbücher im übrigen
als ordentlich geführt Die Schulden haben 2400 M betragen
ollkaufmann im Sinne des ſei derngeklagte nicht geweſen ſondern nur Handelsmaun Viktnalien

ändler ſein Umſatz babe monatlich 600 800 M betragen
ie Gläubiger 4 vom Vater des Angeklagten befriedigt worden ſein Der Konkursverwalter hat im Kaſſenbuche des Ange

klagten damals einen Beſtand von 544,82 M vorgefunden wozu
aber 499 M zu jener Zeit noch nicht zurückgezahltes Darlehn

Kautionsbetrag hinzuzurechnen ſeien ſo daß den Glänbigern
1043,82 M entzogen Kwg ſein würden Dieſe Kaution hat
ein Verwandter des Angeklagten am 2 Januar 1892 vom Jn
aber Kaufmann Gehrmann in Berlin auf Anweiſung der gran
aucke erhoben und mit 400 M zurückerhalten der Reſt im
etrage von 100 M iſt für Gegenrechnung in Abzug gebracht

worden Auf die Frage ob er ſich ſchuldig fühle und vielleicht
ein Geſtändniß ablegen wolle verhielt ſich der Angeklagte ſchwei
gend Die Schuldfragen wurden geſtellt auf betrüglichen Bankerott
auf wiſſent lichen Meineid und für den Fall der Verneinung
des letzteren Verbrechens auf fahrläſſigen Falſcheid betreffs
des Bankerotts auch eine Frage nach mildernden Umſtänden
Der Staatsanwalt erachtete dafür daß beide Verbrechen als er
wieſen anzuſehen wenn aber wiſſentlicher Meineid nicht als er
wieſen angenommen werden ſollte dann mindeſtens fahrläſſiger
Falſcheid Die Entſcheidung über mildernde Umſtände könnte
dem Ermeſſen der Geſchworenen anheimgeſtellt werden Vom
Vertbeidiger Hrn Rechtsanwalt Herold wurde auf Verneinung
der Schuldfragen plaidirt da der Angeklagte das Bewußtſein der
Rechtswidrigkeit beim unrichtigen Beſchwören ſeines Vermögens
verzeichniſſes nicht gehabt habe es liege alſo nicht einmal Fahr
läſſigkeit vor Die Geſchworenen ſprachen den Angeklagten
ſchuldig des betrüglichen Bankerotts unter Annahme
mildernder Umſtände und des fahr läſſigen Falſcheides worauf
er wie ſchon mitgetheilt dem Strafantrage gemäß zu 2 Jahren
Gefängniß verurtheilt wurde mit der Begründung daß ſehr
grobe Fahrläſſigkeit und ſehr leichtfertiger Bankerott vorliege
Von jener Strafe wurden 3 Monate durch des Angeklagten
Unterſuchungshaft als verbüßt gerechnet Die zweite Verhand
lung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt und endete
mit Verurtheilung des 43 jährigen Handelsmannes Andreas John
aus Eisleben in Thaldorf bei Querfurt gebürtig Derſelbe wurde
ſchuldig befunden des in S 176 Abſ 3 Str B und des in
s 177 in Verbindung mit 8 176 Abſ 3 gedachten Verbrechens
und dafür zu 8 Jahren Zuchthaus nebſt 10 Jahren Ehrverluſt
verurtheilt Verübt hatte er jene Verbrechen gegen ſeine noch
nicht 14 Jahre alt geweſene eigene Tochler

Jn unſerem am Anfange der jetzigen Schwurgerichtsperiode
mitgetheilten Verzeichniſſe der Geſchworenen ſtellen wir einen
Namen richtig es mußte helßen Baron v Biſtram Ritter
gutsbeſitzer in Raſchwitz

G Weida 16 Okt Die Strafkammer des Landgerichts zu
Greiz verhandelte e Tage gegen den Lehrer Karl Birkigt
aus dem benachbarten Steinsdorf welcher zuletzt in Jochwitz
Aubachthal angeſtellt war wegen eines ihm zur Laſt gelegten
Sittlichkeitsvergehens Der wegen ſeiner Tüchtigkeit allgemein
beliebte Mann wurde indeß freigeſprochen

n Provinzial Nachrichten
S Eisleben 16 Okt Heute morgen gegen 2 Uhr iſt wiewir bereits kurz mittheilten im hieſigen Gewerken Hauſe auf

dem Marktplatze ein ſchwerer Einbruch unau hatte es
jedenfalls auf die wegen des Lohntages gefüllte Hauptkaſſe der
Gewerkſchaft abgeſehen und dabei auch ein Todtſchlag verſucht
worden Als zur angegebenen Zeit der Hausmann Wege ein
bejahrter Mann die Hausthür hinter heimkehrendem Beſuch ge
ſchloſſen hatte hörte er ein leiſes Klopfen an der Thür und
öffnete aber nur ſo weit es die Sicherheitskette geſtattete Durch
die enge Spalte erhtelt er im ſelben Augenblicke einen Schlag
mit einem Spitzhammer der ihn niederſtreckte Sein ſcharfer
Hund war des abgehenden Beſuches wegen leider angelegt Dem
erſten Schlage ſind noch mehrere an Stirn und Schläfe gefolgt
ſo daß der Kaſſirer Wiedemann welcher auf einen Schrei hin
mit geladenem Revolver herzueilte den alten Mann im Blute
ſchwimmend vorfand ſonſt aber niemand erblickte Von der be
nachbarten Polizeiwache wurden nun ſofort Polizeimannſchaften
herbeigeholt und einem der Poliziſten lief ein Mann in die
Hände der ſehr beſtürzt war und mit zur Wache genommen
wurde Es war ein guler Fang Der Menſch hatte ällerhand
Diebeswerkzeuge bei ſich und gab vor den Ueberfallenen geführt
an er habe nur den Aufpaſſer geſpielt ein anderer deſſen Namen
er gar nicht kennen will habe die That ausgeführt Er ſei vor
14 Tagen aus dem Zuchthauſe entlaſſen und in Halle von ſeinem
Komplicen aufgefordert worden mit nach Eisleben zu kommen
um dort was zu machen Eine Fahrkarte von Halle hat er
allerdings ob ſeine übrigen Angaben ſtimmen wird die auf
genommene Unterſuchung ergeben Der übel zugerichtete Haus
mann lebt zwar noch an ſeinem Aufkommen wird jedoch ge
zweifelt

K Magdeburg 15 Okt Jnfolge des hier eingetretenen
Cholerafalles mit tödtlichem Ausgange hat die hieſige
Militärbehörde den Befehl erlaſſen daß ſämmtliche Soldaten
abends 9 Uhr in den Kaſernen bezw Wohnungen ſein müſſen und
Nachtuxlaub bis auf weiteres nicht ertheilt wird Wie ich aus
guter Quelle erfahre wird die hieſige königl Regierung jeder
Abänderung der Lehrergehaltsſtaffeln in den Stadt und
Dorfgemeinden ihres Bezirkes nur dann die Genehmigung er
theilen wenn die anderwärts im Staatsdienſte verbrachte Amts
zeit der Lehrer voll angerechnet wird Dem Vernehmen nach
iſt unſerer Stadtbehörde betreffs der Umwandlung der
Bürgerſchulen in Volks bezw Mittelſchulen ein
weiterer Ausſtand von 5 Jahren bewilligt worden Hier iſt
die traurige Thatſache zu verzeichnen daß die aus ſtädtiſchen
Mitteln beſchafften und am Sedantage an gute Schüler vertheilten
Prämien beſtehend in Jugendſchriften und Klaſſikerausgaben
noch an demſelben Tage in Antiquariaten zu verkaufen verſucht
worden ſind

s Rudolſtadt 16 Okt Bei unſeren Landtagswahlen
deren Ergebniß nunmehr endgiltig vorliegt iſt zwar mehrfach
ein Perſcnenwechſel hinſichtlich der Gewählten eingetreten im
großen ganzen aber die Zuſammenſetzung von gleicher Art ge
blieben Was gegenüber den von der Sozialdemokratie gemachten
großen Anſtrengungen beſonders hervorgehoben zu werden ver
dienſt iſt daß in den beiden Wahlkreiſen Stadt Rudolſtadt und zu
ehörige Ortſchaften die Wiederwahl der bisherigen frei
innigen Abgeordneten erfolgte

b Leipzig 16 Okt Der Arbeiter Radfahrerbund
von deſſen Gründung wir zu Anfang dieſes Monats berichteten
iſt von der hieſigen Polizeibehörde aufgelöſt worden
Geſtern ſtürzte die mit Fenſterputzen beſchäftigte 9 Jahre alte
Tochter des in der Schulſtraße in Eonnewitz wohnhaften Schuh
machers Beltzig ans dem zweiten Stockwerk in den Hof und
erlitt eine Gehirnerſchütterung ſowie ſchwere innere und äußere
Verletzungen ſodaß an ihrem Aufkommen gezweifelt werden
muß

e

Vermiſchtes
itel der Stubenheizung wollen wir im Hinblicku We Seche eintretende kältere Witterung nach Profeſſor

Dr Reclam auf die Nachtheile einer
aufmerkſam zu machen nicht unterlaſſen Wer nämlich die

un ſtarken Zimmerheizung
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Zimmerwärme über 15 Grad Réaumur erhöht wird bald merken
daß ſein Wärmebedürfniß ſich ſtets ſteigert und bald 17 ja 20
Grad nicht mehr genügen Der Grund iſt folgender Beim an
dauernd ſtarken Heizen trocknen die Wände ſowie die im Zimmer
befindlichen Gegenſtände aus Je mehr ſie ihre Feuchtigkeit ver
lieren um ſo mehr ſanugt die trockene Luft die Feuchtigkeit da
auf wo ſie dieſelbe faſt allein noch findet bei den Menſchen
Die unmerkliche Ausdünſtung der Haut und der Lunge wird ge
eigert Da nun dieſe Verdunſtnug von Feuchtigkeit uns viel
ärme entzieht ſo wird durch die Pigerte Ofenwärme all

mälig auch das Wärmebedürfniß geſteigert Jn der erhöhten
Zimmerwärme dünſten dann aber auch alle anderen Gegenſtände
mehr aus und die Luft wird verſchlechtert Jn der warmen
Luft athmen wir weniger Sauerſtoff unſer nothwendigſtes
Lebensbedürfniß und der Stoffwechſel wird langſamer und
geringer der Appetit mindert ſich es tritt mürriſche Stimmung
ein der Schlaf iſt kurz und unruhig alle Verrichtungen des
Körpers laſſen zu wünſchen übrig Da haben wir das treue
und betrübende Bild der Bureanarbeiter der älteren Kaufleute
der viel im Zimmer lebenden Frauen kurz der meiſten Stuben
menſchen im Winter

Ein Deutſches Reich im kleinen Eine drollige Reklame
welche zu gleicher Zeit bezeichnend für gewiſſe Verhältniſſe im
Deutſchen Reiche iſt wurde in den Straßen von Hamburg ver
theilt Sie lautet Jägersbronnen beliebter Ausflug an dem
Fußwege zwiſchen dem hamburgiſchen Städtchen Bergedorf
und der holſteiniſchen Ortſchaft Reinbeck gelegen gehört zu
der lauenburgiſchen Dorſſchaft Wentorf und zur Kirche
Hobenhorn die Kinder gehen in Bergedorf in die Schule
werden in Steinbeck konfirmirt und genießen in Reinbeck den
vorbereitenden Unterricht Die königliche Regierung hat ihren
Sitz in Schleswig der Landrath wohnt in Ratzeburg der
Amtsvorſteher in Schwarzenbeck der Gendarmerie Wacht
meiſter in Friedrichsruh der Bezirksfeldwebel in Lübeck
Die Steuern werden in Kröppelshagen bezahlt Der Stener

gen wohnt in Lauen burg und der Gerichtsvollzieber in
rittau
Ein nubeabſichtigtes Experiment Etwas eigenthümliche

r ſtellte jüngſt wie Dr Toubin in der mediziniſchen
ektion der Association Frangaise pour avancement des sciences

mittheilte ein Gefangener an ſeine Verdauungsorgane Nachdem
er nämlich zehn Tage vorher ſchon einen eiſernen Theelöffel
verſchluckt hatte verſchlang er noch ein ſog Maximalthermometer
wie es die Aerzte zum Meſſen von Fiebertemperaturen gebrauchen
Das verſchluckte Thermometer war ganz aus Glas 113 Milli
meter lang und 6 Millimeter dick Nach neun Tagen ging der
Theelöffel und auch das Thermometer ab und gab zugleich zu
verläſſig über die mediziniſch intereſſante Frage nach der
Wärme des Körperinnern Aufſchluß Dieſe Thermometer auf deren
Quecckſilberſäule ein kleiner Eiſenſtab ſchwimmt der beim An
ſteigen emporgeſchoben wird aber liegen bleibt ſobald ſich das
Queckſilber bei geringerer Temperatur wieder zurückzieht meſſen
dadurch die höchſte Temperatur Jn dieſem Falle zeigte es
38,7 Grad Celſius während ſorgfältige Meſſungen in der Achſel
höhle während der Beobachtungszeit als Höchſtmaß nur 37,2 Grad
anzeigten Während man gewöhnlich 37,5 Grad Celſius als die
normale Körvertemperatur betrachtet iſt durch dieſen Zufall die
Annahme beſtätigt daß das Körperinnere und einzelne Organe
eine verhältnißmäßig viel höhere Temperatur entwickeln

Der beſte Springer der Welt Jm Cirque Hiver in
Paris produzirt ſich jetzt ein Engländer Namens Joe Darby
im Hoch und Weitſpringen und verblüfft alle Welt durch ſeine
bisher unübertroffenen Leiſtungen Mit der ruhigſten Miene in
ungezwungenſter Weiſe und ohne Anſtrengung macht er Sprünge
von ſechs Metern Höhe ſpringt er von einem vor ihm liegenden
Se über ſechs übereinander geſtellte Stühle hinweg Jn zwei

äßen über zwei Stühle hinweg nimmt er zwölf Meter Diſtanz
in drei Sätzen über drei Stühle hinweg fünfzehn Meter Diſtanz
Dann macht er eine doppelte Serie von je drei Sprüngen un
mit dem letzten ſetzt er über einen Tiſch auf welchem ein Mann
auf einem Stuhle ſitzt und eine Barridre von 18 Metern
hinweg J England wo man Sportleiſtungen aller Art liebt
und ehrt iſt Joe Darby eine der bekannteſten Perſönlichkeiten
und wurde mit verſchiedenen Auszeichnungen bedacht ja ſogar in
ſchwungvollen Dithyramben beſungen Darby heute 33 Jahre
alt iſt der Sohn eines Nagelfabrikanten in England Er betrieb
in jungen Jahren das Metier ſeines Vaters Mit zwanzig
Jahren da er in die Fremde um Erwerb zu ſuchen befaßte
ſich als Amatenr mit dem Kunſtſpriugen das er als Kind ſchon
betrieben und ſchlug im Wettſpringen den engliſchen Champion
Dan Deardon dann den amerikaniſchen Champion Hamilton

Große Photographie Eine ſolche welche ein Seitenſtück
wohl noch nicht haben dürfte iſt von einem Ruſſen Dr Pigſſetzki
angefertigt worden Derſelbe hat die ganze transkaſpiſche Eiſen
bahn in einzelnen Aufnahmen die ſich eine an die andere er
gänzend anſchließen vom Kaſpiſchen Meer aus bis nach Samar
kand aufgenommen und danach ein zuſammenhängendes Poſitiv
auf endloſem Maſchinenpapier gefertigt welches die Länge von
130 Meter beſitzt Eine ſo große bildliche Darſtellung dürfte
wohl überhanpt noch nicht exiſtirt haben

Auf der Fahrt nach Helgoland Tante im äußerſten
Stadium der Seekrankheit zu der ſie begleitenden Nichte Ella

Kind ich ſterbe ich ſterbe Nichte Backfiſch in ver
zweiflungsvoller Hilfloſigkeit Ach Tantchen ſo warte doch
nur noch bis Hamburg

LLegzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezigldienſt

der Saale Zeitung
Berlin 16 Okt abends

Das Kaiſerliche Geſundheitsamt macht folgende Cholera
fälle bekannt Jn Stettin wurden bei 8 zwiſchen dem 8 und
13 Okt Erkrankien von den 3 geſtorben ſind Cholera nach
gewieſen Von den 4 früher gemeldeten Fällen ſind 2 tödtlich
verlaufen Jn Stöpenitz Kreis Kammin Polingken und
Bredow Kreis Randow je 1 Erkrankung mit tödtlichem Aus
gang in Pöhlitz 1 Erkrankung in Küſtrin wurde 1 Krank
heitsfall von Stettin ans eingeſchleppt in Hamburg iſt von den
früher Erkrankten 1 geſtorben

Der alte Redacteur und Schriftſteller von den Neuen mili
täriſchen Blättern, der in ſportlichen und militäriſchen Kreiſen
weit bekannte Guſtav von Glaſenapp iſt geſtern in Bad
Dievenow geſtorben Den Freunden des Waſſerſports iſt er auch
durch die von ihm geleitete Wochenſchrift Ahoi bekannt ge
worden

Nach einer Meldung aus Graudenz iz iſt der wegen Er
Zuch ung des Barons Goltz Tujinoſt zu lebenslänglicher

chthausſtrafe verurtheilte Kowiestecki mit zwei anderen
Verbrechern heute 1 i t zweiausgebrochen iacht aus dem Kriminalgefängniß in Thorn

Brrr des Wolff ſchen Bureaus
reslau 16 Okt Geheimrath Delk theiDirigent der hieſigen Chent hre t ſeſtorbent u

EiſenbahnDixektionspräſident Kranold iſt zum Nachfolger des
berliner Direktionspräſidenten Weſt auserſehen Krandid s Nach
folger ſoll der erfurter Präſident Wehrmann werden

Karlsruhe 16 Okt Der Maler Panl chſteher der Malerinnenſchule iſt geſtorben Borchinann Vor

Prag 16 Okt Jm jungtſchechiſchen Lager herrſchtad d die l äten Elemente ſit
ändig in den Hintergrund gedrängt die radikalſte Richtungewinnt die Oberhand s e eng

I Paris 16 Okt Komponiſt Gounod erlilt einen Schlaganfall
ſein Zuſtand iſt hoffnungslos

Leus 16 Okt Die letzte Nacht iſt ziemlich unruhig ver
lauſen Die Ausſtändiſchen zertrümmerten zahlreiche
Fenſterſcheiben an den Häuſern ſolcher Arbeiter die die Arbeit
fortſetzten Jn Lisvin warfen die Ansſtändiſchen Steine
auf die Küraſſiere dieſe gaben Feuer verfolgten die Aus
ſtändiſchen querfeldein und nahmen zahlreiche Verhaftungen
vor

Charleroi 16 Okt Jnfolge des geſtrigen Beſchluſſes
des Komitees der Ritter der Arbeit hat der Aus
ſtand in Charleroi Chatelineau Gilly Mar
thiennes heute wieder begonnen 8000 Arbeiter ſind aus
ſtändig

Vardö 16 Okt Eine vom Jeniſſei eingetroffene engliſche
Luſtyacht meldet daß die Eis verhältniſſe im Karameere
günſtige ſeien man glaubt daß die Expedition Nanſen ohne
Schwierigkeiten die Nenſibiriſchen Juſeln erreicht habe

Waſhington 16 Okt Die demokratiſchen Führer
ſuchen bezüglich der Aufhebung der Sherman Bill
einen Ausgleich anzubahnen Die republikaniſchen Führer
ſollen zu Rathe gezogen werden Die Grundlage des Kom
promiſſes ſoll ein verminderter Silberkauf bilden

New York 16 Okt Während des am Freitag herrſchenden
Sturmes ging auf dem Erieſee das Transportſchiff Dean
of Richmond mit 18 Perſonen au Vord unter auf dem
Michiganſee eine Goelotte mit 6 Perſonen

Handel Gewerbe und Verkehr
Hildebrand sche Mühlenwerke zu Böllberg Der

Aufsichtsrath beschloss in seiner gestrigen Sitzung für das ver
flossene Geschäftsjahr nach den üblichen Abschreibungen der
Hauptversammlung der Aktionäre die Vertheilung von 12 Proz
Dividende im Vorjahre 15 Proz vorzuschlagen

Der Generalversammlung des Salzwerks Heilbronn wird
die Verſheiltung einer Dividende von 9 Proz 1891792 8 Proz vor
geschlagen Der vertragsmässige Antheil der Stadtgemeinde Heilbronn
wird annähernd 40,000 M 24,476 AM betragen Zur Abschreibung
werden ca 10,000 A 93,021 M verwendet

Petersburg 15 Okt Die seit 80 Jahren bestehende bedeutende
Wollwaarenfirma M A Poppow in Jekatarinodar bat ihre
Zahlungen eingestellt Die Verbindlichkeiten betragen über 460,000
Rubel Infolge des bereits gemeldeten Falliments des Pelzwaaren
Grosshauses Harry Dyxon Co ist nach Alittheilung des Geschäſts
freund auch die bekannte Firma J Le vy in London E
Knightrider Street in Zahlungsschwierigkeiten gerathen Die Verbind
lichkeiten sollen sich auf über 4090,0 0 A belaufen

Eörse zu IIalie am 17 Okt
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

matt 138 150 feinster märkischer über Notiz
bis 1150 M Roggen fest 130 136 M

Gerste Brau still Land 160 173 feine und
Chevalier 174 190 feinste über Notiz Putter 120
bis 135 M Hafer fest 170 184 I Mai s amerikanischer
Mixed Don aumais 120 134 Al Raps ohne Angebot
Rüäübsen M Erbsen Viktoria 185 200 I

Preise für 100 kg netto
Kümmel ansschl Sack 53 55,00 M Stärke einschlFass II alles che pr Weizen 37,00 38,00 AMI nach Qualität

bezahlt Maisstärke einschl Fass fest 35,50 36,50 M Lin sen
32 48 M Bohnen 15 17M Mohrn blau 47 49 M Futter
artikel ruhig Futtermehl 12,00 12,50 M Roggenkleie
10,00 bis 10,50 A Weizenschalen 9,25 9,75 M Weizen
gricskleie9,25 9,75 M Malzkeime helle 11,50 bis 12,00 ML
dunkle 10,00 11,00 I Oelknchen 13,50 14,50 M I al2
29,00 31,00 M Rüböl 47,50 M Petroleum 20 AI Solaröl
0,825/309 10 AI

8piritus 10,000 Liter Proz

Weizen
Rauhweizen

fest Kartoſfel mit 50 M
Verbrauchsabgabe 54,10 mit 70 I Verbrauchsabgabe
34,50 Rüben LI

Getweide
Breslanu 16 Okt Roggen per Okt 125,90 per Okt Nov 125, 0

per Nov Dez
Stettiu 16 Okt Weizen loco ſlau 136,00 138, 0 per

Okt 138,00 per Nov Dez 138,00 Foggen loco flau 118 120
per Okt 120,00 per Nov Dez 120,00 Vomin Ilafer loco 156 165
r er e r ruhig per Herbst 7,21 Gd 7,22 Br perFrühjahr id 7,65 Br Uafor per Herbst 7,05 Gd 7,10 Brin an 687 Br t r n eWien 1060 t Weizen pr Herbst 7,52 Gd 7,54 Br per Früh7,81 Gd 7,83 Br Roggen per Herbst 6,18 Gd 6,23 Br e Franlan

6,66 Gd 6,68 Br IIafer per Herbst 7,77 Gd 7,79 Br
Kaſtee

Ka u rg 16 J er 95 IIamb Firma Joswich u Comp
affee gond average Santos pr Okt 80 pr Dez 80 März 77pr Alvi 755 Behauptet p m h r M Are 22

Ia re 16 Okt Vorm 10 Uhr 30 Alin Bericht der amburgen
Firma Peimann Ziegler Co Rakffee goocd average Santos per
OKt 101,00 pr Dez 100,75 pr März 97,60 Behauptet

0 KülseufrüchtePest 16 Okt Mais per Aug Sept 4,92 Gd 4 jAnmi 1590 5,1304 5 10 r T 4 402 Br per Atqi
Wien 16 Okt Mais per Sept Okt 5,44 Gd 5,46 Br

Spirlitus
Breslau 16 Okt Spiritus per 100 l 109 exel, 50 M Ver

brauchsabgaben per Okt 52 80 do do 70 BI Verbrauehsabgaben per
Okt 33,00 do do per Ok Nov 31,50 do do per Nov Dez 30,57

Stettia 36 Okt Spiritus loco mwatt mit 70 M Kousum
steuer 3,02 per Okt Nov 1 0,59 per April 32,00

Posen 26 Okt Spiritus loco ohue Fass 50er 51,70 do loco

u e i att waris Okt Anſangsbericht Spiritus träge per Okt37,75 er Nov 37,75 per Nov Dez 37,76 per en puite 86,75

Petroleum
Bremen I1ö Okt Börsen Sehluss Bericht Raffinirtes Petroleum

Ofßzielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Fasszollkrei Fest
Loco 4,40 Br

viettiu 16 Okt Loco 885
OelsaatenOeloe Fettwanaren

Köln 16 Okt Räböl loco 52,90 per Okt 50,90 per Mai 509,808tettin 16 Okt Rüböl loco rubig per öxk 47,50 e
April Mai 48,0

Paris 16 Okt Anfangsbericht Rüböl matt per Okt 53,50
per Nov 54,00 per Nov Dez 54,25 Jan April 65,50

Hamburg 14 Okt Bericht von Cölle und Gliemann Oe
kuechen Obgleich das Geschäft etwas reger als in derVorwoche so
bleibt die rag im Verhältniss zur Jahreszeit doch noch gering da der
Consum trotz des unverkennbar bestehenden grossen Futterbedarfes bei
R niedrigen Gedreitepreisen wach Möglichkeit mit Einkäufen zurück

ält
Wir notiren heute Erdnusskuchen haarfrei 134 158 do in

Haartueh gepresst 182 140 M Cocoskuchen 135 152 Amerik
Baumwollsaatkuchen und AMAehl 129 144 AM Sesamkvuchen 121 133
M Rapskuchen aus inlündischer Saat 127 Al Palmkernkuchen 111 M
Leinkuchen 146 MM per 1000 kg ab hier

Wolle Baumwolloe
Leipaig 16 Okt Kammzug Terminhandel La Plata

Grundmüater per Okt 3,42 per Nov 3,42 per Dez 8,45 perJan 38,650 7 Fobv 3,62 pr März 3,55 per April 3,527 per Uai3,60 per Juni 2,55 per Juli 3,65 per Aug 36o per Sept 3,65
Uwrat 45,000 Kilogramm

Produktenbörse au COhioago
am 14 Okt Telegr

Weizen per Okt 62 per Nov Mais per Okt 37 Spe obshort clenr wenn Por t kt 16,25 r V

Bad Stants Eis, Anl
Bairische Anleihe
Braunsechw 20 Tr L
Köln AMind Pr Anith 3 132,006
Hamb 50 Thlr Loose 3
Meininger 7 Loose
Oldenb 40 Thlr Loose 3

Berliner worse vom 16 Oktober
Brgänzaungs Kursliste zu den telephonisch übermittelten

Notirungen im gestr Abendblatt
Deutsche Fouds u Staatspap Transkaukasische

Ausländische Fonds
Mailänderl0Iire Loose
Alexikaner Anl à 100

do à 20Oesterr 1660 er Lose
Russ Prüm Anl 1864
do do 1866Serb Eis Hp O ILit B

8 anische Ext 9 4
Türkische Anleihe

do Administr
do Zoll Obig
do 400 Fres I ose

Ungarische Gold A
do Grundeutl Obl 4Tür Tab R T ag i

Deutsche Kypoth Pfandbriefe Leipriger
Aubalt Dessauer Pldbr
D Gr K B IV rz 110

do V rz 100
do VI rz 100Deuts Grundsech Obl

do do V VIDeuts Hyp Pläbr
Hamb Dyp rzb à 100

do unkdb bis 1900
AMeininger Lyp Pldb

do II unkdb bis1900
do Präm Pfädbr

Nordd Gr Cred Pfdb
Pomm Iyp B III IV

nene rz 100
do VI b 1900 unkK

P C PId I II rz 110
do III V u VI rz 100
do XIII rz 100Pr Ceptrb Pldb z 100

do do 1890do doPr IIp A B VII XII
do do XV XVIII

unkündb bis 1900

Eisenbahn Stamm Aktien

IIalberst Blankenb
Buschtiehrader B 10
Ital Meridional Eb 7 i 114,000
Jura Simpl kv Westh 0

Deutsche Bisenb S tamm

3 70Warschau Wiener 10er 4 u
4 l Wladikawkas Oblig a 95,30624 lIo6 20b2 Aanitoba rz 1933 a 96,758

104,700 Northern Pac I bis1921 6 101 606
do II 1933 6 82,25620133,756 do III r 1937 6 62 00b20

26,1 do 5 31,00b B128 1062 8 Louis u S Fr rz 1931 6 97,00ba0
do do do s l 31,50b20

Anatolische 5 668,2002018,608 Portug Eisenb O 1886 41,500
6 61,c0b do 1ios89 a 24,75b206 62,90b2 Serb Eis Hyp Obl A 65 74,90h40
5 141,206 do ILit B 5 78,500

5 SeeBank d Berl Kascenv ſ 4ſ,ſ1a1 250

i PBerliner Handels Ges 6 130,75b
g 52 b Cöln W u Komm 5 500

Cob Goth Kredit Ges s 89,100
51 50 b Danziger Privatbank a

77 100 90be0 Deutsche Grundschuld 6 119,400
l Essener Kredit 7 1128,160

Hamburg IIypoth B s 139,100
amb Com u Disc 4 I100,75baB
u Vereinsb 5 688,9062l o merzb r o50 be übecker Kommerzb 6 5z W Nordd Grund Kredit 1 89,500

2 216316608 Iudustrie Aktien

4 Anilinfabr 9 174 So
4 102 10b26 Archimedes 5 79,006
a 100 756 Bauges Berl Charlbg 7,9 10052
4 102 566 do B Wilmersed G 26 1373 b
4 100 8020 Bazar 10 216,0964 102 50 mnibus Gesellschaft 12 214,256
4 131,800 Braunschweiger Jute 6 114 1obz6
4 100,50b20 Butzke AMetallindustr 4 e 85,500

t Charlottb Wasserwerk I0 180 5062
4 101,000 Shem Fabr Sehering 20 266 000
4 102 o Messer Gas 10 171,5060s i13 do Elberfeld Farbenfabr 18 241 20bzG
s i06 780 Erdmanusdort Spinn 5 25 250
3 192 do Harburg Wien Gummi 24 278,75bB
4 100 800 Keyling Th Eiseng 5 102 c
4 1103 00 b Kurfürstendamm Ges 11515b26
3i 95 25620 La Veloce Ital D 5 75,00b26

2 Ludw Löwe Co 18 255,5004 I01 10b26 M mlggrg Wrede u
Magdeburger Baubank 24 l102 6026 Not Hisnerte n 301,500

OppelnerPortl Cemnt 429,256
Pferdehbahn Ges

Braunschweiger a
5 103,005 Breslauer 7 122,408Stettiner 2 i 56,600Siemens Glas Industr 11 160,90

Ver Köln Rottw Pulv 11 157 o0obaB
Wilhelmshütte 1650,106
Zuckerfabr Fraustadt 0 114,50b20Pvrioritätoen

Breslau Warschau II 7,50 ba
Portmund Gronau B 4 e 113,750
Marienb Mlawkaw 5 108,00b auhalter Kohlenwerke ehe
Ostpreuss Südbahn 5 104 25becj Baroper Walzwerk o 49,506
Sanlbain 3 80,750 Berzelius 10 121,75baBWeimar Gera 325 82 90b2 Consolidat Bergw G 12 150 50b

Consol Marie 0 41,256Ausläud EisenbkKſStamm u Duxer Koblen kon 12 125,60b3
Stamm Prior Aktien Gelsenkirch Gussetahl 61,906

Georg Marien St A s
Uugar Galiz gar 5 do St Pr 5Il Aleridiongux 7 i 113,7561 Harzer Kisenw Kkonv 0 4,500
do Mittehneerb str 5 90 b do dce St Pr o

IIugo Bergwerk 7 1128,00 bBis enb Prior Obligationen kamer r s loco
Inſ Fis ObI v St gur 3 51,90b2B Königin Marienhüttte 146,75B5
do AMittelmeerb ſtr 83,80bzB König Wilhelm conv f 5 99,50b
Lemberg Crernowitzert 4 do St Pr 10 150,006Oest Frz Staatsb altel 3 83,400 eopoldsgrub Edderitz s 77,506

do Ergänzungsn 3 80,900 Kheinischie Stahl Lit C 10 129 8906

ß Pr 4 100,25b6de r nan 7 a 00,2 g v Indust a Bergw Ges
do Nordäwestbahn 5 Allg Klektr Gesellsch 4 99,60b2

Südöster Bahn Lomb 3 61,206 Aschersleb Kaliwerke 5 103,90bz
do Obligationen 5 I103,006 Bochumer Gussstall 4

Ungar Nordostbahn 5 Dessauer Gas h I06 75b
do do Gold O 4 102 00ba26 Dortmunder Union 5 107,09b20
do Eisenb Silb A a Gr Berl Pferdeb I u II 4 101,200

Iwangorod Dombr gar 4 102,250 IIamb Packetfahrt 99 80b
Kursx Kiew 95 60b2 aurahütte 4 103,40bMosco Kursk 87,750 Naphta Obligationen 6 108,100
Alosco Rjäsan 84,700 Norddeutscher Lloyd 4 100 508
Mosco Smoleusk 5 102,50h26Obersechl Eisen Ind 4 101 90b
Rjäsan Koslow 83,256 Solvay Obligationen 5Rjaschk Morczansk 5 I01,90ba Ig Thiele Winkler 4 1100 100
Rybinsk Bologoye 5 82,80b Westt Gruben Verein 5 152,40bz
Rüuss Südwestbahn 4 95,500 Zoologischer Garten 5

Leipziger Bürse 16 Oktober

T M Zt M3 8uechs Reut An 2333 26,000 4 Aſanst Gew 1882 5006897,756

S 1060 88 05b do 18793 do 500 66,206 4 do Em 1875 97,506Thlr 4 Lpr tobt 27tsanl 16855 100 892,70b 4 oda 1647 1500 3 i Alib Landoblig 1000 89,756
do 67 kv 490 1500 89 406 3 i do do 5000 699,750

303 1anarentenbr 800 67000

Div Bisenb Stamm AKt Div 000039 i Altenburg Zeitz 2 5 ILeipz Baubank 100Aussig Teplitz 575,000 10 do Bierb Reudn
7 e Böhm Westb 50 v Riebeck Co 170 ca820 Buschtehrad Lit K 198 0606 5 Lpz Kammgarusp 154,00610 do do B 234,Cc06 10 do Malzf Schkeud 160,006
10 t Galiz K Ludw B o Mansfelder Kuxei Graz Kötlach 117,500 p St A 280,000o Saalbahn 21,256 4 Sächs Kammg Spo Weimar Gera 11,000 7 S en Fuh 94,50ß

17 u chisof Worravensa HBartmann 140Div Bigenb St P AKdt Seh Kaegten n
g Altenburg Zeitz 171,506 abr SchönherrWe Dur Boden Iit 2 z Thür Gasges 163,756

25 t do do B 9 i do Siamm Pr 167,0007 S Thür Br V St 121,008
Div BanK u Kroedit AKt 7 do St Prior 121,008
8 i Allg D Kr A Lpz 170,50b20 4 i Zeitrer Par u S A 71,000
7Dresdener Bank 136,006 S do do Oblig 104,2560
o Geraer Bank a s Westeregeln Partdo Häls u Krdtb Oblig 103,2505 Gothaer Privatb 112,000 32 Zuekerlab Glauzig 109 00
s Leipziger Bank 128,006 s Zuekerratt Halle 110,80
2 J s Be n 115 25b2

4 eimar B abget5 b Zwickauer w d Ausl Fiseub Obl
4 Aussig Teplitrer 101,755Div Ind AKtien Pr unä 5 Bonn Norabann 103,000

Stamm Prior 4 do do Goia 100,606
5 n 6 Busehtehr B Ndw 101,250Fabr Zimmerm 101,256 5 do Emn 1871 101,256
7 e Cröllw Papierſfabr 134,006 5 do do 1872101,250

40 90 Sehldvsehbr 100,008 4 h do Gold 102,250
5 Dörstewitz Rattw 62,008 b Dux Bodenbaeh 100,500
3 D W M GSonderm 5 do Em 1871 100,506Stier Vorz A 6 o do 1874 108 1004 h GergerJatesp u W 102,750 Ah Grar Köllacher 93 750
12 Germania Sohw 5 do Em v 1871 u 72 694,800

Sohun 93,750 4 Koschau Oderberg4 h Hallesche Str B 109,500 4 kg Dux Gold 89,66
1 KetteKlba G Akt 52,758 6 o Gold 109,2502 Körbisd Zuekorlb 104,000 d Prag Turnau 108,900

Berg werks u Hütten Ges



S n W e
a Wenn ngetroren

kommen in ganz bedeutender Anstvahl

e R G ovon prima reinwollenen KleiderſtoffenJeuheiten für die Ierbst und Winter Vaison
zu ſtanunend villigen Preifen zum Verkanf

Zu beſonders billigen Preiſen empfehle

1 Etage

ab

s pung 39 v

Gr Alrich Gre dulius lövwinberg vale h

g e a u r 2 2 ee r S W T t e x J e S ae T wen e e e e 2t 2 5 e r n J S e v T r n h d e 7n et e ehe e W e r v

S von weiß Damaſt weiß und bunt Varchent buntes Vekltzeng
S S Reſte Pettbarchent Pelktuchleinen ohne Aaht Shirting Hemdentuch

S S Dowlas Flanell Buckskins Schürzenſtoſfe Handtücher er
S 9 Jeder Reſt der zum Verkanf kommt iſt dentlich wit dem dem Maaß und ſireng feſten Verkaufspreiſen verſehen

ſtraße 20

1 Etage

u ö so

Alrich

2 7 r e

S Ilol Kalligraph Pixs
es Wichtig für Pehörden Pureaux

ohne jede Vorkenntnisse Deutsch Latein Lopf und Runäschrift Strens durch

geführtes System des Einzel Unterrichts dfümiges Honorar 3000 klare Abzüge
F Wehmer LKalligraph Gr Steinstr 18 liefert

Anmeldungen und Eintritt täglich

Gasglüthlücht Edison s Mimeograph
der neueſte beſte

hat ſich überall ſchnell eingeführt weil bei dieſer Belenchtung 50 gegen e viel ältigun S grah Gas und Petrolenm Beleuchtung erſpart wird Gasglühlicht giebt V r f g g App r t
abei die 4fache Helligkeit raucht und rußt nicht verbreitet äußerſt wenig Vorräthig bei

Wärme und erhält deshalb die Zimmerluft rein Der Apparat iſt überall inei rin A V e Trip igerſtr 22Die Glühkörvper ſind durch das Abbrennen mittels Preßgas jetzt be
deutend widerſtandsfähiger als früher

Einrichtungen für Gasglühlicht führt ſachgemäß aus auch hat paſſendeBeleuchtungsgegenſtände in reicher Auswahl ſtets am Lager

P A R er Stahlpflüge mit gold Fledaille
alleiniger Vertreter der Deutſchen Gasglnolicht Aetien Gqſellſchaft für Halle

Die besten gr u Kl Dreisehaarpflüge zu r im Gebrauchen lieferte unter andern Adreſſen an folgende HerrenT Aue e S 15 St Ob Amtm Behrendt Resen 10 8t Amtsrath Säuberlich Gerlebogk
6 Gutsbeſ Berodt Barkhorst 10 Rittergutsbeſ Säuberlich GröVerſicherungs Geſellſchaft in Erfurt Ah atte e e e e egegründet 1853 übernimmt 12 Rittergutsbeſ Rothe Trebnitz 40 v Rittergutsbeſ V Vnrugk Melpin

g 14 Dom Pächter Richter Bläsern 10 Ob Amtm Wahnschafte Warsleben
Feuer und Transportverſicherungen ète ete SteLebens Begräbnißgeld Ansſteuer Altersverſorgungs DrillIs auf Wunſch ohne Hebelketten mit pat selbstthätigem Kastenregulator

Wittwenpenſions RentenVerſicherungen Breitsämaschinen,
und ſchließt Verſicherungen einzelner Perſonen gegen Locomobilen Gas und PetrolmotorenAnfälle aller Art ſowie ſpeciell auch gegen Reiſe Anfälle Dampf Dreschm Suſton u Breitdresch System von 2500 Mk ab
zu vortheilhaften Bedingungen und billigen Prämien D unpfg öpel von 1600 Mk an

5 eohne Nachſchnußßverbindlichkeit ab
Anträge nehmen entgegen die r Göpel Dreschm Stift und Breitdrescher

KartoffelgraberCarl Hoſfinann in Halle a/S Herrmaunſitraße 2
bewährte Construction mit guten Referenzene h a 23 10t Grengasrrer m chgerſreg Schrotmühlen Mk 75 120 140 225 315 350

Veld Walzen Pggen
August Grenzdörfer Glauchaerſtraße

Häcksel Rüben Schneider Kartoffelquetschen Pumpen Vieh und Last Wagen
Getreidereinigmgsmaschinen Trieure ete liefert in bekannter guter

Ausführung giebt event auf Probe

AIIW TAATTZ Halle a S
Sind auch gebraucht vorhanden

Wandsprüche Iausgegen
Wandteher und Decorationen
Merh und Widmungsbücher

in größter Auswahl vorräthig bei

ihn Halle g Gr Steinſtr 82
Damen Elacé HMandschuhe

3 Knopf 1,65
00

2

Norddentſcher Lloyd
Bremen

Beſte Reiſegelegenheit
Nach Netvyork wöchentlich dreimal

davon zweimal mit Schnelldampfern
Nach Baltimore mit Poſtdampfern

wöchentlich einmal
Oceanfahrt

mit Schnelldaupfern 7 Tage
mit Poſtdampfern 10 Tage

Nähere Auskunft durch
A von Zweidorff Halle aS

Magdeburgerſtraße 46

E Weber Nanmburg
F G Menge Weiſzenfels

e

Ziegenleder 3 225
4Ankirſice Wülſue Ko ſlenſänre IHerren Iandchuhe

liefert in r e z n Lager des Kohlen empfiehlt in allen neueſten werben d e u

ſänrewerk Krautheim Oberlahnſtein und Erkner billigſt frei Christian Voigt

erBaar Geld
v uns geleitetenGesellschaft

40 Tausend Mark
im Jahre verdienen muss h
auf jeden Fall ca 32 Mark
dem S ringen Risiko von 26 Mk
erhalten

Verlangen Sie gratis ung
franko Statuten vonH Hillenbrand Co

Bankgesechäſt

Borlin W 57Eintritt
täglich

W erſich in die Münchener Privat Loos
e 7 pt kann mitein jährlichen Rvon 25 Mark

jährlich bis

36,000 Mark
Baargewinn erzielen

Wer über Vorſtehendes genaue koſten
freie Auskunft wünſcht und das Geſell
ſchaftsſtatut gratis und franco zugeſandt
haben will wende ſich gefl ſchriftlich an
W enüüens W eil

Bankgeſchäft

Miünohen,

Vapital Geſuch
40 60,000 Mark werden auffeinſte Ackerſicherheit per ſogleich ober

Januar 1894 zu ſolidem Zinsfuß geſucht
Baldige Meldungen erbeten unter

H S 25 an Rudolf Mosse
Magdeburg

2000 Mark
ler egen Verpfändunente geſu t Näheres durch ug

Rechtsanwalt Voigt

Eintritt mann

Reparatnren
X W an allen Nähmaſchinen

Ah werden fachgemäß und
prompt ausgeführt

P Lager v Nähmaſchinen
nur e FabrikateI Sehöning Dachritzg

mrian der Gr aeunet
Preiscourante gra t

S D Badestühle etc

D
EIren J

Größtes Lager aller Arten

PötkcherwagrenW i ahn e
er 711 Konan or er h er re n e e

Für Anzeigenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck un Verlag von Hito Hendel
G Zander Gr Klansſtraſte 12

Mit Unterhaltungsblatt

ſel

au
e

kö
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